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 Oelsnitz / Erzgeb. 

JJAAHHRREESSAABBSSCCHHLLUUSSSS  MMIITT  RRÄÄUUCCHHEERRKKEERRZZEENN  &&  PPFFEERRDDEEKKUUTTSSCCHHEE    
 
Für den diesjährigen Jahresabschluss hatten sich die Jugendfeuerwehren Hohndorf und 
Oelsnitz etwas ganz Besonderes einfallen lassen - es sollte heimatverbunden einen 
erzgebirgischen Schwerpunkt haben. 
 
So trafen sich beide Jugendfeuerwehren am 15.12.13, 11:30 Uhr am Oelsnitzer 
Gerätehaus und fuhren im Konvoi von 4 Mannschaftswagen mit einer Gesamtstärke von 
33 Kindern und Jugendlichen sowie deren Betreuer ins tiefe Erzgebirge. Für einen 
Großteil der Jugendfeuerwehrmitglieder war noch immer nicht bekannt, was sie 
erwarten wird. 
 
Zunächst wurde Halt in 
Neudorf gemacht, um sich in 
der „Gaststub zur Bimmelbah“ 
mit Makkaroni zu stärken.  
Beim Aufbruch zum 
eigentlichen Ziel, fuhr gerade 
eine Dampflok der 
Fichtelbergbahn am 
nahegelegenen Haltepunkt 
ein, sodass hier noch ein tolles 
Gruppenfoto vor der 
dampfenden Lok geschossen 
werden konnte. 
 
Danach ging es auch schon weiter nach Crottendorf zur „Räucherkerzen GmbH“. Hier 
wurde nun auch den Letzten unser Vorhaben klar. Auf dem Vorplatz standen ebenso 
zwei 2-PS-Starke Pferdekutschen bereit. 
Ein Teil der Gruppe begann mit der „Räucherkerzenherstellung“ während die anderen 
die Kremser bestiegen. Nach ca. anderthalb Stunden erfolgte der Tausch. 
 

In der Räucherkerzen 
GmbH erfuhren die Kids 
zunächst einiges zur 
Geschichte sowie der Art 
und Weise der Herstellung 
von Räucherkerzen, bis 
sich alle schließlich selbst 
daran versuchen konnten – 
natürlich per Hand und 
nicht maschinell… 
Dementsprechend sahen 
die „Arbeiterhände“ auch 
aus… 

 
Es entstanden die verschiedensten Kreationen - riesengroße, kleine, schiefe, krumme und 
sogar mit 4 verschiedenen Duftnoten gleichzeitig versehene Räucherkerzen… 
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Ganz egal wie die Ergebnisse ausfielen, alle waren ganz konzentriert bei der Sache und 
hatten dabei eine Menge Spaß.  
 
Auf dem Kremser 
ging es ähnlich 
lustig zu. Schön 
warm in Decken 
eingepackt, 
kuschelte sich die 
Gruppe in den 
Planwagen. Und 
los ging es mit 
dem 
Pferdegespann mit 
klingenden 
Glöckchen quer 
durch den Wald.  
 
Das Wetter meinte es fast zu gut, da der erhoffte Schnee leider aus blieb. Denn dann 
wären die Pferde vor einen Schlitten gespannt gewesen, was sicher noch eine ganz 
besondere Erfahrung geworden wäre. 
Aber selbst ohne des kleinen „I-Tüpfelchens“ waren ausnahmslos alle der Meinung, dass 
dies ein gelungener, spannender und erlebnisreicher Jahresabschluss war. 
 
Gegen 17 Uhr ging es dann ein letztes Mal für diesen Tag auf große Fahrt – nämlich 
wieder zurück nach Haus… 


